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Geschäftsführer der VGW

W im W-Punkt steht für „Wohnen“ 

Seit dem Start im Januar 2017 hat sich unser 

W-Punkt als verlässliche Anlaufstelle für 

alle Probleme und Fragen rund um das Woh-

nen in Schwäbisch Gmünd etabliert. Der 

W-Punkt ist ein Bürgerbüro für alle Belange 

rund um das Wohnen, das nicht nur wäh-

rend der Woche, sondern auch samstags, mitten 

im Wochenmarkt, für Sie geöffnet hat.

Da uns die Nähe zu unseren Kunden und deren 

Zufriedenheit sehr wichtig ist, sind unsere 

Kundenberaterinnen in unserer „Zweigstelle“ in 

der Hofstatt 5, in unmittelbarer Nähe zum 

Rathaus, ohne Terminvereinbarung für Sie da. 

 WIR SIND FÜR SIE DA 
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D i e  We ih n a c h t s a k t i o n  d e s  B i l d u n g s -
u n d  Fa m i l i e n z e n t r u m s  H a r d t  (B iK iFa )

EIN FEST 
FÜR ALLE!
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Mit verlängerten Öffnungszeiten am Donnerstag 

und am Samstagvormittag ist der W-Punkt 

ein wichtiger Servicepunkt. Wir sind für Sie da – 

speziell für unsere Kun-

den, mit sämtlichen An-

liegen, die ihr Mietver-

hältnis oder die Verwaltung ihres Wohnungseigen-

tums betreffen und für alle Interessenten unserer 

Mietwohn- und Kaufobjekte, für die städtischen 

Bauplätze oder für eine Verwaltung ihres Wohn-

eigentums durch die VGW.

Als besonderer Service der Stadt Schwäbisch 

Gmünd ist immer samstags zur Marktzeit von 9.00 

– 13.00 Uhr die Bauplatzmanagerin der Stadt im 

W-Punkt und berät und informiert Sie gerne über 

städtische Wohnbauplätze und zukünftige Wohn-

bauentwicklungen.

Auch der Gmünder Handels- und Gewerbeverein 

und die Touristik und Marketing GmbH haben 

die Nähe zum Rathaus als attraktiven Standort ent-

deckt und sind im Sommer 2020 in den W-Punkt 

mit 2 Mitarbeiterinnen eingezogen. Sie sind an 

zwei Tagen pro Woche die direkten Ansprech-

partner, wenn es Fragen rund um die Themen Han-

del, Dienstleistung oder auch Gastronomie gibt. 

Ihr Angebot richtet sich an alle Gewerbetreibenden 

und Gastronomen in der Stadt, nicht nur an Mit-

glieder im HGV oder im Fremdenverkehrsverein 

„Pro Gmünd“. Wissen die beiden nicht weiter, 

finden sie den passenden Ansprechpartner beim 

Ordnungsamt oder an anderer Stelle und ver-

mitteln. Auch beim Ausfüllen von Formularen hel-

fen sie gerne weiter.

Der Servicepunkt soll Herzstück eines ganzheit-

lichen Citymanagements im Sinne des Gmünder 

Entwicklungsweges sein.

Kleinere Anliegen können 

wir meist direkt unbürokra-

tisch im W-Punkt lösen. 

Bei detaillierteren Problemen vereinbaren wir für 

Sie einen persönlichen Termin beim richtigen 

Ansprechpartner, so dass lange Wartezeiten ent-

fallen.

Bei Anliegen und Problemen, die die VGW nicht 

betreffen, teilen wir Ihnen die entsprechenden 

Fach- und Anlaufstellen mit und stellen auch gerne 

den Erstkontakt für Sie her.

In unserem Kundenzentrum werden Sie kompe-

tent über alle Bereiche des Wohnens beraten 

und falls Sie ein direktes Gespräch mit mir wün-

schen, stehe ich Ihnen auch persönlich zur Ver-

fügung.

Jeden ersten Samstag im Monat von 10 – 12 Uhr 

findet im W-Punkt die Kundensprechstunde statt, 

in der ich mir, nach Terminvereinbarung über den 

W-Punkt, gerne für Sie Zeit nehme.

Leider nicht persönlich aber von Herzen wünsche 

ich Ihnen in diesen schwierigen Zeiten ein be-

sinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und 

frohes Neues Jahr, Zeit zum Innehalten, Er-

holen, Durchatmen und einen Blick voller Zuver-

sicht für das Jahr 2021.

Ihr 

Celestino Piazza

F O R T S E T Z U N G  E D I T O R I A L 

Ihr 

Wir sind für Sie da
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Der Gebäudekomplex St. Katharina 

liegt westlich der Altstadt von Schwä-

bisch Gmünd und diente ehemals als 

Siechenspital. Er besteht aus 4 Gebäu-

den: Dem Spitalpfründhaus, der Hof-

meisterei, dem Armenhäusle und der 

Kapelle.

Aussätzige und Menschen, die im 

Heiliggeistspital nicht erwünscht 

waren (wie z. B. Leprakranke) wurden 

im Mittelalter vor die Stadtmauern 

„ausgesetzt“ (ex muros) und nach St. 

Katharina verbracht. 

In dieser Zeit entstand wohl auch 

aus einer Feldsiechenhausung, ver-

mutlich durch eine private Stiftung, 

in Schwäbisch Gmünd, in St. Katharina 

eine feste Unterkunft samt Kapelle 

für die Sondersiechen.

Das Spitalpfründhaus, heute St.-Ka-

tharina 1 wurde dann um 1700 errich-

tet, das Armenhäusle, heute St.-Katha-

rina 1/1, wohl ebenfalls um 1700. Das 

an der Kapelle angebaute Hofmeis-

tereigebäude (Heute St.-Katharina 3) 

wurde ab 1716 

errichtet, wohl 

aber erst 1759 

fertiggestellt. 

Im Hofmeisterei-

gebäude wurde 

später das gesamte Anwesen, zu dem 

auch zu bewirtschaftende Acker-

flächen und Wald gehörte durch einen 

städtischen Beamten, den Hofmeister, 

verwaltet. 

Die Vereinigte Gmünder Wohnungs-

baugesellschaft mbH erwarb im Jahr 

1999 den gesamten Gebäudekomplex, 

außer der Kapelle. Das Gebäude 

St.-Katharina 1/1 ist an eine Künstlerin 

vermietet, die dort auch eine Werk-

statt betreibt. In der Kapelle ist die Ru-

mänisch-Orthodoxe Kirchengemeinde 

 ST. KATHARINA ERWACHT AUS DEM DORNRÖSCHENSCHLAF

von Schwäbisch Gmünd untergebracht, die anderen 

beiden Gebäude waren anfangs noch vermietet, 

stehen aber momentan leer, nachdem die Ansprü-

che an üblichen 

Wohnstandard nicht 

mehr erfüllt werden 

konnten. 

Das Spitalpfründ-

haus St.-Katharina 1 

wurde im Jahr 2020 an einen privaten Investor 

verkauft, der dieses unter Einhaltung denkmalschutz-

rechtlicher Auflagen ab 2021 zu ca. 30 1-Zimmer-

Appartements umbaut.

Um dieses schöne Stückchen Schwäbisch Gmünder 

Geschichte zu erhalten und wieder attraktiver zu 

machen, renoviert und modernisiert die VGW das 

Hofmeisterhaus grundlegend und investiert dort 

rund 650.000 €. Unter Berücksichtigung denkmal-

schutzrechtlicher Aspekte entsteht hier bis ca. 

Mitte 2021 attraktiver Wohnraum für 5 Familien auf 

ca. 360 m². Eine 1-Zimmer–Wohnung mit 49 m², 

eine 2-Zimmer-Wohnung mit 40 m², eine 3-Zimmer-

Wohnung mit 58 m², eine 3-Zimmer-Wohnung mit 

111 m² und eine 3-Zimmer-Wohnung mit 105 m² bie-

ten sowohl Alleinstehenden als auch Familien mit 

Kindern bezahlbaren und gleichzeitig hochwertigen 

Wohnraum. Im rückwärtigen Bereich des Gebäu-

des stehen den Mietern 10 Stellplätze zur Verfügung.

Im Gebäude wird die gesamte Elektro- und Sani-

tärinstallation erneuert. Die Öleinzelöfen werden 

durch eine moderne Gasbrennwert-Zentralheizung 

ersetzt. Das Haus erhält neue Holzfenster, der 

Wärmeschutz an Wand und Decke wird verbessert. 

Insgesamt wird das gesamte Haus den heutigen 

Anforderungen angepasst.  

Das frühere Armenhäusle St.-Katharina 1/1 soll 

ebenfalls einen neuen Anstrich erhalten.

Somit wird das gesamte Ensemble St. Katharina 

an diesem attraktiven Standort unter Bewahrung 

der historischen Bausubstanz vielen Schwäbisch 

Gmündern neuen Wohnraum bieten.

„Wir wollen dieses 
Stückchen Gmünder 
Geschichte erhalten“

C e l e s t in o  P ia z z a  i n  S t .  K a t h a r in a
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In den Dezemberausgaben unserer Mieterzeitung 

wollen wir Sie jährlich mit einem Einblick in 

die Weihnachtsbräuche unserer Mieter erfreuen.

Dazu hat unsere Mitarbeiterin, Tanja Schmid, 

dieses Jahr eine „echt coole“ Männer-WG besucht, 

Andi, Dennis und Matthias sind vor 2 Jahren aus 

einer WG der Lebenshilfe im Nachbarhaus ausge-

zogen und erleben diese Jahr zum ersten Mal 

die Advents- und Weihnachtszeit in der eigenen 

Wohnung.

 Wie sie Weihnachten feiern erzählen sie uns 

gerne: „Da wir alle drei den ganzen Tag beim Ar-

beiten sind, haben wir leider wenig Zeit, aber 

den Weihnachtbaum zu schmücken und die Woh-

nung weihnachtlich zu dekorieren hat uns sehr 

viel Spaß gemacht. Wir haben unsere Haustüre 

mit einem Kranz herausgeputzt und in der 

Wohnung weihnachtliche Stimmung gezaubert. 

Es ist auch das erste Mal, dass wir einen Ad-

ventskranz haben. Eigentlich sind wir nicht so 

die Dekorierer aber an Weihnachten 

kann man das schon mal machen.

Weihnachtskekse backen wir auch 

nicht selbst, nach einer Mehlschlacht 

mit einer Freundin hat Andi nach 

seinem 1. Backversuch aufge-

geben. Das Backen überlassen 

wir lieber unseren Eltern und 

Freunden – aber wir essen die 

Plätzchen sehr gerne.

Ein bisschen traurig sind 

wir, dass es dieses Jahr keinen Weihnachtsmarkt 

gibt. Da der Weihnachtmarkt ja fast vor unse-

rer Haustür stattfindet, waren wir dort sehr oft, 

manchmal sogar täglich, um uns mit Freunden 

zu treffen, etwas zu essen, zu trinken oder einfach 

durch die Buden zu schlendern und die schöne 

Stimmung in unserer Stadt zu genießen. Über die 

Weihnachtsfeiertage sind wir bei unseren Eltern 

und feiern im Kreis unserer Familien.

Bei uns allen gibt es an Weihnachten immer 

etwas besonders zu essen: bei Andi gibt es als 

traditionelles Essen immer Rindsrouladen, bei 

Matthias gibt es auch mal Fondue und bei 

Dennis gibt es jedes Jahr ein anderes Festmahl. 

Nach dem Essen wird bei Andi am Heiligabend 

mit den Nichten musiziert bevor es Geschenke 

gibt. Die Bescherung fällt bei uns allen immer 

klein aus, anstatt große Geschenke gibt es bei 

uns allen mit Liebe ausgesuchte, kleine 

Geschenke die auch sinnvoll oder praktisch 

sind. Bei Andi gibt es mit der 

Familie die schöne Tradition des 

Wichtelns, bei der er gern auch 

mal ein Körbchen mit gutem Olivenöl 

und besonderen Leckereien 

verschenkt.

Wir freuen uns sehr auf 

die freien Tage, auf unse-

re Familien, das gute 

Essen und die schöne 

Stimmung überall.“

 AUF DER SUCHE NACH WEIHNACHTEN ...IMPRESSUM

R E D A K T I O N

Karin Dangelmaier

Tanja Schmid

A U F L A G E 

4.500 Stück

B I L D N A C H W E I S 

Schimkat Fotodesign, Remszeitung,

einhorn-Verlag , VGW, shutterstock
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 BUCHSTRASSE 56/2–3 BEZOGEN

In der Buchstr. 54/2–7 wurden bis Oktober 

2020 34 Wohnungen an die Nahwärmeversor-

gung der Buchstr. 56/2–3 angebunden. Die 

in die Jahre gekommenen wartungsanfälligen 

Gasheizöfen wurden durch Heizkörper er-

setzt – hierzu mussten durch das gesamte Ge-

bäude bis in die einzelnen Wohnungen neue 

Heizungsleitungen verlegt werden.

Die Gasdurchlauferhitzer, die bislang das 

Warmwasser erzeugten, wurden in den Woh-

nungen ebenfalls ausgebaut. Das Warmwas-

ser wird jetzt über eine zentrale Warmwasser-

versorgung bereitgestellt.

Im November erhielt die Kellerdecke eine 

zusätzliche Dämmung.

Auch die 27 Wohnungen der Buchstraße 52–

60 werden an die Nahwärmeversorgung der 

Buchstr. 56/2–3 mit angebunden. Die Arbeiten 

in den Wohnungen haben bereits begonnen 

und werden Anfang Februar 2021 abgeschlos-

sen.

Nach Beendigung der Sanitär- und Heizungs-

arbeiten wird auch hier die Kellerdecke ge-

dämmt, nachdem im Dezember 2020 die obers-

te Decke im gesamten Gebäude bereits eine 

hochwertige Dämmung erhalten hat.

Diese Investition der VGW in die energe-

tische Modernisierung wird den Energiever-

brauch in beiden Gebäuden nachhaltig 

senken. 

 ANSCHLUSS AN DIE 
NAHWÄRMEVERSORGUNG 
IN DER BUCHSTRASSENachdem die 20 umfangreich renovier-

ten und modernisierten Wohnungen in 

der Bismarckstraße 22 (ehemaliges 

Kreiswehrersatzamt) bereits im Mai be-

zogen werden konnten, konnten nun 

auch die 18 Wohnungen im Neubau auf 

dem Gelände westlich des ehemaligen 

KWEA mit 2–4 Zimmer zwischen 60 und 

100 m² im Oktober ihren Bewohnern 

übergeben werden.

Beide Gebäude bieten nach ihrer Fertig-

stellung insgesamt 38 kinderreichen 

Familien, Rentnern, Paaren oder Alleinste-

henden den dringend benötigten preis-

günstigen Wohnraum für ca. 6,30 €/m² 

Kaltmiete. Es wurden dort 66 neue 

Stellplätze erstellt. Die 26 Stellplätze der 

umliegenden Gebäude, die während 

der Bauzeit nicht genutzt werden können, 

werden hier wieder ihren Platz finden. 

Die Wohnungen im EG der Gebäude wur-

den barrierearm ausgebaut.

Beim Um- bzw. Neubau der beiden Ge-

bäude legt die VGW großen Wert auf 

Nachhaltigkeit. So wurde der Neubau in 

Hybridbauweise erstellt, es kam kein 

Vollwärmeschutz aus Styropor zum Ein-

satz. Mit Heizenergie versorgt werden 

die Gebäude über ein örtliches Nahwärme-

konzept – eine Heizzentrale mit BHKW 

des Contractors VGW-F, die den Neubau, 

Altbau und die bestehenden Mietwohn-

gebäude Buchstr. 52–60 und 54/2–7 ver-

sorgen wird und jährlich zusätzlich ca. 

220.000 kWh Strom (Mieterstrommodell 

der VGW-F) erzeugen wird (ca. 70% zur 

Selbstnutzung, 30 % werden ins Netz ein-

gespeist). Insgesamt werden 99 Wohn-

einheiten mit fast 5.500 m² von der Anla-

ge versorgt. 

Das nachhaltige Heizkonzept wird durch 

die beiden bereits bestehenden Photo-

voltaikanlagen auf den Nachbargebäuden 

vervollständigt.

 Durch die aufwändige Freiflächenge-

staltung des Gesamtgrundstücks soll 

einen ökologischen Ausgleich für die Nach-

verdichtung darstellen. So werden im 

gesamten Innenbereich Grünflächen mit 

zahlreichen Bäumen für eine Durch-

grünung des Raumes sorgen. Die Spiel- 

und Wohnstraße zwischen Altbau und 

Neubau ist nicht nur Zu- und Abfahrt, son-

dern bietet zusätzliche Wohnqualität 

durch Bäume und Sitzmöglichkeiten. Die 

Terrassen werden durch Heckenstruktu-

ren vom öffentlichen Bereich abgetrennt, 

das Dach im Neubau erhält eine exten-

sive Begrünung.

Die Gesamtinvestition für den Neubau 

beträgt ca. 3,5 Mio €, die des Altbaus 

liegt bei 2,8 Mio € und für die gemeinsa-

me Heizzentrale ist eine Investition 

von 285.000 € eingeplant – Insgesamt 

6,6 Mio €.
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Das Labor im Chor zeigt seit 16 Jahren 

zeitgenössisches Kunsthandwerk. 

Eine Besonderheit dabei ist, dass unter-

schiedliche Gewerke zusammen ge-

zeigt werden; Porzellan, außergewöhn-

liches Textil, feinste Holzarbeiten und 

natürlich beste Goldschmiedearbeit.

Immer sind auch aktuelle europäische 

Positionen in den Ausstellungen zu 

sehen; wie dieses Jahr in der themati-

schen Ausstellung „WIR“ Glas aus Nor-

wegen und Nord-Irland oder geklöppel-

te Drahtzeichnungen aus Frankreich.

Die Keramikerinnen Maria Hokema und 

Angela Munz und Alkie Osterland mit 

ihrer Glaswerkstatt versammeln in der 

Galerie handwerklich und gestalterisch 

ausgefeilte Arbeiten, die den Alltag und 

das Wohnen schöner machen – das 

unterstützt die VGW auch in 2021 und er-

möglicht dadurch, dass in Schwäbisch 

Gmünd erstklassige angewandte Kunst 

in all ihren Facetten zu sehen und zu 

kaufen ist.

 VGW UNTERSTÜTZT 
DIE GALERIE FÜR 
ANGEWANDTE KUNST 
IM PREDIGER 

A n g e la  M u n z ,  A l k i e  O s te r la n d ,  M a r ia  H o ke m a u n d  C e l e s t in o  P ia z z a D ie  K inder  p r ä s ent ieren ihre  s chönen Ho lz f ig uren

 VGW UNTERSTÜTZT DIE AKTION DES BILDUNGS- 
UND FAMILIENZENTRUMS HARDT (BIKIFA)

Schon seit einigen Jahren haben sich in 

einer gemeinsamen Aktion die Schulen, Kin-

dergärten und Kirchen auf dem Hardt zu-

sammengefunden, um am Samstag vor dem 

2. Advent ein gemeinsames Lichterfest zu 

feiern. 

Traditionell wird an diesem Fest zusam-

men Punsch getrunken, Würstchen und Ge-

bäck gegessen und Selbstgebasteltes aus 

dem Kindergarten verkauft. Die Pfarrer der 

Kirchengemeinde gestalten gemeinsam 

den besinnlichen Teil der Feier.

Den Höhepunkt bilden jedoch die Auffüh-

rungen der Kinder, die in einem Kreis, einer 

Spirale oder einem Stern aus Kerzen Lie-

der singen und eingeübte Tänze vorführen.

Diesen Advent kann das überkonfessio-

nelle Lichterfest coronabedingt leider nicht 

stattfinden. Das BiKiFa-Team hatte aber 

die Idee, statt des Lichterfestes, ähnlich wie 

die Ostereier im Frühjahr oder die Remsis 

während der Gartenschau, Holzsterne und –

kerzen von den Kindern bemalen zu lassen 

und diese an der Oberbettringer Straße 

aufzustellen.

Diese Idee konnte dank der Mithilfe von 

Mitarbeitern des Werkhofs Ost, die die 

Sterne und Kerzen ausgesägt und grundiert 

haben, und den Mitarbeitern und Ehren-

amtlichen von Jugendtreff und FuN, die die 

Ränder der Figuren mit fluoreszierender 

Farbe versehen und die fertigen Kunstwerke 

aufgestellt haben, schließlich umgesetzt 

werden. Der städtische Bauhof lieferte die 

Eisenstangen und die VGW übernahm die 

Materialkosten für das Projekt, nachdem die 

Wohnungsbaugesellschaft viele Wohnun-

gen in Oberbettringen vermietet und maß-

geblich an der städtebaulichen Entwicklung 

des Gebietes Sonnenhügel auf dem Hardt 

beteiligt ist.

  In den Kindergärten, Schulen, im Jugend-

treff und im FuN wurden die Holzfiguren 

mit viel Liebe und Phantasie bemalt und 

rechtzeitig vor dem 1. Advent aufgestellt.
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Die  K inder  p r ä s ent ieren ihre  s chönen Ho lz f ig uren

 VGW UNTERSTÜTZT DIE AKTION DES BILDUNGS- 
UND FAMILIENZENTRUMS HARDT (BIKIFA)

Sp a te n s t i c h  „ A n  d e r  O b e r e n  H a l d e“,  3 .  B a u a b s c h n i t t ,  M a i  2 02 0

Die Vereinigte Gmünder Wohnungsbaugesellschaft schafft in 

Schwäbisch Gmünd-Rehnenhof auf Bestandsgrundstücken mit ab-

gewohnten Mietwohnungsgebäuden neuen Raum für attraktive 

Miet- und Eigentumswohnungen und trägt somit zur Stärkung des 

beliebten Stadtteils bei. In insgesamt drei Bauabschnitten wer-

den nach und nach die in die Jahre gekommenen Mietwohnungs-

gebäude ersetzt und die Wohnfläche wird auf den Grundstücken 

durch den Neubau mehr als verdreifacht.

Für alle Bewohner der Abrissgebäude hat die VGW Ersatzwohnun-

gen auf dem Rehnenhof organisiert und sie beim Umzug unter-

stützt.

Zwei Bauabschnitte wurden bereits zwischen 2013 und 2019 

fertiggestellt, mit dem dritten Bauabschnitt wird die städtebauliche 

Entwicklung in diesem Quartier abgeschlossen. Im Frühjahr 2020 

wurde mit dem letzten Bauabschnitt begonnen. 

Im dritten Bauabschnitt entstehen in vier Gebäuden 40 Wohnungen, 

die jeweils zur Hälfte verkauft und vermietet werden. In zwei Tief-

garagen stehen den Bewohnern 40 Tiefgaragenstellplätze zur Ver-

fügung und oberirdisch wird es weitere Stellplätze geben.

Die städtebauliche Neuanordnung der Neubauten und das zusätz-

liche Geschoss garantieren trotz Verdreifachung des Wohnraums 

eine luftige Bauweise mit großzügigem Abstand zwischen den Ge-

bäuden. Jede Erdgeschosswohnung verfügt über eine große Ter-

rasse mit privatem Gartenanteil und jede Wohnung in den Oberge-

schossen über einen großen Balkon. Elektrisch betriebene Jalou-

sien und Rollläden, Fußbodenheizungen, bodengleiche Duschen und 

offene Wohn-und Essbereiche bieten weiteren Wohnkomfort. 

Die durch ein Sockelgeschoss höhergelegenen Innenbereiche sind 

parkähnlich angelegt und bieten Platz für Kinderspielplätze und 

Sitzgelegenheiten mitten im Grünen

Das gemeinsame Pellets-Blockheizkraftwerk versorgt alle Ge-

bäude mit Wärme aus regenerativen Energien. Die Gebäude des 

dritten Bauabschnitts werden nach dem Standard des Energie-

effizienzhaus 55 gebaut und sind somit sehr energiesparend – dies 

sorgt für niedrige Verbrauchskosten. 

 D R I T T E R  B A U A B S C H N I T T  A N  D E R  O B E R E N  H A L D E 

H A T  B E G O N N E N

» Frau Hanna Schmid unterstützt seit dem 

01.10.2020 die Geschäftsführung als Assis-

tenz der Geschäftsführung. Frau Hanna 

Schmid hat ihr duales Studium BWL-Immo-

bilienwirtschaft erfolgreich abgeschlos-

sen und konnte anschließend für diese 

Stelle gewonnen werden.

» Frau Cagla Bekar-Cara und Frau Silke 

Widmann unterstützen das Team der 

technischen Abteilung seit dem 01.10.2020 

jeweils halbtags als Bauzeichnerinnen.

Eine weitere Verstärkung hat die Abteilung 

Wohnungseigentumsverwaltung durch 

» Sven Stütz erhalten, der zum 01.08.2020 

seine Tätigkeit aufgenommen hat. Herr 

Stütz hat seine Ausbildung zum Immobilien-

kaufmann bei der VGW erfolgreich abge-

schlossen und konnte für die Abteilung ge-

wonnen werden.

Die Redaktion begrüßt die „Neuen“ ganz 

herzlich bei der Belegschaft der VGW!

 N E U E  M I T A R B E I T E R I N N E N 

U N D  M I T A R B E I T E R

Hanna Schmid

Cagla Bekar-Cara

Silke Widmann

Sven Stütz

 MIETERJUBILARE

Wer hätte am Anfang des Jahres gedacht, dass wir einmal auf-

gefordert werden, uns nicht mehr zu treffen, keine gemeinsamen 

Feste zu feiern, dass soziale Kontakte unerwünscht sind?

Jedes Jahr besuchen wir unsere Jubilare an ihren Geburtstagen 

und überbringen persönlich Glückwünsche und ein Präsent der 

VGW. Dies war uns leider auch in der 2. Jahreshälfte 2020 nicht 

möglich, so dass wir als kleines Trostpflaster Gutscheine per Post 

verschickt haben.

Wir gratulieren unseren Jubilaren auf diesem Wege noch einmal 

ganz herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute, herzliche 

Begegnungen, unbeschwerte Augenblicke und vor allem ganz viel 

Gesundheit.

7 5 .  G E B U R T S T A G  Hüseyin Tekdemir, Erwin Steeg, Mehmet Genc, 

Riza Yüksel, Lilia Werner, Andreas Häfner, Fadia Habib Hanosh, 

Waldemar Vogel, Manfred Antes, Durak Köse.

8 0 .  G E B U R T S T A G  Lilli Potapenja, Emma Lieselotte Berndt, 

Maria Lux, Kazimierz Purzycki, Francisco Mendes, Andrej Gooßen, 

Ulrich Rytina.

8 5 .  G E B U R T S T A G  Ruth Weiss, Agnes Löwen, Maria Baum, 

Heinrich Pankraz, Albert Wagenblast, Tamara Maier, Joachim 

Biskup, Eugenia Selich.

9 5 .  G E B U R T S T A G  Friedrich Fischer.
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Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie 

möchten mehr wissen? 

Gerne senden wir Ihnen weitere Infor-

mation zu und beraten Sie persönlich.

Ihre Ansprechpartnerin: 

Jana Dangelmaier

Telefon: 07171.3508.14

J.Dangelmaier@vgw.de

WIR BAUEN FÜR SIE!
Ihr Code direkt zu allen aktuellen 

Bauvorhaben oder www.vgw.de

WOHNEN AN 
DER OBEREN 
HALDE

HIGHLIGHTS

» 40 Wohnungen zur Miete & Verkauf 

» 2–3 Zimmer, 57– 98 m² Wohnfläche

» Barrierefrei mit Aufzug

» Fußbodenheizung, Parkettböden 

» Gehobene sanitäre Ausstattung 

in den Bädern

» elektrisch betriebene Jalousien 

im Wohnzimmer

» Tiefgaragen-Stellplätze

» Großzügige grüne Innenhöfe

» Nachhaltiges Nahwärmenetz

» Energieeffizienzhaus 55

JETZT BESTE

WOHNLAGE SICHERN!

TELEFON 07171 3508-14

REHNENHOF ›AN DER OBEREN HALDE‹

Der erste und zweite Bauabschnitt der 

Wohnanlage wurden bereits fertigge-

stellt. Unser dritter Bauabschnitt um-

fasst vier Gebäude mit gesamt 40 Wohn-

einheiten. Jedes Gebäude ist auf allen 

Stockwerken mit einem Aufzug ausge-

stattet, die Zugänge sind stufenlos er-

reichbar. Alle Wohnungen verfügen über 

großzügige Balkone oder große Ter-

rassen. Ein Blockheizkraftwerk versorgt 

aus regenerativen Energieträgern 

alle drei Bauabschnitte mit Wärme.

40 MIET- & EIGENTUMSWOHNUNGEN. FÜR SIE!
2–3-ZIMMER MIT 57–98m2
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